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Grundlagen des LASER 
LASER ist eine Abkürzung und steht für Light Amplification by Stimulated Emission of Radiation. Auf deutsch heißt das etwa: „Licht – Verstärkung durch angeregte Abgabe von Strahlung“. 

Jeder Laser hat ein „aktives Medium“. Damit ist ein Medium gemeint, das Licht abgeben kann. Klassische LASER verwenden leuchtende Gase (ähnlich wie in „Leuchtstoff-Röhren“), modere LASER benutzen meist Halbleiter, z.B. in den bekannten LASER – Pointern.Atome im Grundzustand
Energieaufnahme der Atome
Energieabgabe der Atome als Licht
Klassisches Licht


Bei klassischen Medien, wie den Gasen von Leuchtstoffröhren, wird die zugeführte Energie (durch Heizung, Stromfluss, …) unmittelbar in Licht umgewandelt. Die Atome des Mediums nehmen die zugeführte Energie in unterschiedlichen Portionen auf und geben Sie „sofort“ als Licht wieder ab. Das dabei abgegebene Licht kann entsprechend verschiedene Energien haben, was man als unterschiedliche Lichtfarben sehen kann. Klassisches Licht hat ein Farbspektrum.

LASER – Medien unterscheiden sich dadurch, dass bei Ihnen ein großer Anteil der zugeführten Energie zwischengespeichert wird. Man sagt, das Medium wird „gepumpt“. Die Atome im LASER -Medium nehmen die zugeführte Energie auf und bleiben zunächst in diesem „angeregten“ Zustand. Der angeregte Zustand ist für alle Atome im LASER -Medium gleich. Erst „nach einer Weile (mit zufälliger Dauer)“ senden diese Atome dann doch Licht aus und zwar immer mit der gleichen Energie. Die immer gleiche Energie zeigt sich in der immer gleichen Farbe des Laserlichts. Laserlicht ist einfarbig (monochromatisch).Atome im Grundzustand
gleiche Energieaufnahme der Atome
gleiche Energieabgabe der Atome als Licht
LASER – Licht


Dieses verzögert ausgesendete Licht einzelner Atome im LASER -Medium führt dazu, dass auch andere angeregte Atome im LASER -Medium zum Aussenden von Licht mit gleicher Energie (und Farbe) angeregt werden. Genau das ist die „stimulated Emission“.

Die Wahrscheinlichkeit dieser „stimulierten Emission“ ist nicht sehr hoch, so dass man dafür sorgen muss, dass das anregende Licht immer wieder durch das LASER – Medium läuft. Man erreicht dies durch einander gegenüberliegende Spiegel.


LASER - Medium

Energiezufuhr
ausgekoppelter LASER - Strahl
AUSKOPPELSPIEGEL Reflexion < 100%
ENDSPIEGEL Reflexion = 100%


Die gegenüberliegenden Spiegel haben auch den Effekt, dass nur LASER – Licht, dass sich senkrecht zu den Spiegeln, also in der optischen Achse des LASER, ausbreitet im Inneren des LASER bleibt. Strahlen, die sich in anderen Richtungen ausbreiten werden aus dem LASER herausreflektiert. Ein LASER erzeugt paralleles Licht.

Ein Spiegel wird mit einer Reflektivität von weniger als 100% ausgestattet, so dass ein kleiner Teil des LASER – Lichtes diesen Spiegel durchdringt (typisch 1%). Man sagt, das LASER – Licht wird ausgekoppelt. Dieses LASER – Licht hat also folgende Eigenschaften:

LASER – Licht ist einfarbig = monochromatisch.
LASER – Licht hat genau eine Ausbreitungsrichtung.

Zur Eigenschaft „Polarisation“ gibt es ein eigenes Informationsblatt.
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  Grundlagen des  LASER    LASER  ist eine Abkürzung und  steht für  L ight  A mplification by  S timulated  E mission of  R adiation.  Auf deutsch heißt das etwa :   „ Licht  –   Verstärkung durch angeregte Abgabe von Strahlung “ .       Jeder Laser hat ein „aktives Medium“. Damit ist ein  Medium gemeint, das Licht abgeben kann. Klassische  LASER verwenden leuchtende Gase (ähnlich wie in  „Leuchtstoff - Röhren“), modere LASER benutzen meist  Halbleiter, z.B. in den bekannten LASER  –   Pointern.     Bei klassischen Medien, wie den Gasen von  Leuchtstoffröhren, wird die zugeführte Energie (durch  Heizung, Stromfluss, …) unmittelbar in Licht   umgewandelt. Die  Atome des Mediums   nehmen die  zugeführte Energie  in unterschiedlichen Portionen  auf und geben Sie  „ sofort “   als Licht wieder ab.   Das dabei abgegebene Licht kann entsprechend verschiedene Energien haben, was man als  unterschiedliche Lichtfarben sehen kann.   Klassisches Licht hat ein Farbspektrum.     LASER  –   Medien unterscheiden sich dadurch, dass  bei Ihnen ein großer Anteil der zugeführten  Energie zwischengespeichert wird. Man sagt, das  Medium wird „gepumpt“. Die  A tome  im LASER  - Medium  nehmen die zugeführte Energie auf und  bleiben zunächst in diesem „angeregten“  Zustand.   Der angeregte Zustand ist für alle   Atome im LASER  - Medium gleich.   Erst „nach einer  Weile (mit zufälliger Dauer)“ senden die se   A tome  dann doch Licht aus   und zwar immer mit der  gleichen Energie.  Die immer gleiche Energie zeigt sich in der immer gleichen Farbe des Laserlichts.  Laserlicht ist einfarbig (monochromatisch).     Dieses verzögert ausgesendete Licht einzelner  Atome im LASER  - Medium   führt dazu, dass auch  andere   angeregte   Atome im LASER  - Medium  zum Aussenden   von Licht mit gleicher Energie (und  Farbe) angeregt werden. Genau das ist die „stimulated Emission“.    

Atome im 

Grundzustand

 

Energieaufnahme 

der Atome

 

Energieabgabe 

der Atome als 

Licht

 

Klassisches Licht 

Atome im 

Grundzustand

 

gleiche 

Energieaufnahme 

der Atome

 

gleiche 

Energieabgabe der 

Atome als Licht

 

LASER – Licht 

